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des Großherzo 


Im Verlage der Hofbuchdruckeret von W. Decker & Comp: Redakteur: Aſſeſſor Rasbski. h 
Sonnabend den 27. April. 


A us land. 


Sere Claes PETER N 
Frankfurt den 16. April. Seit den Feſttagen 


hat die durch die Straßen wogende Menſchenmuſſe 


ar zugenommen; deſſen ungeachtet aber iſt die 
Klage ü er Mangel an Geschäften allgemein. In 
weißen Baumwollenwaaren trugen einige Schwei⸗ 
zerhaͤuſer den Preis davon. In Druckwaaren ſoll 
der Abſatz der Erwartung im Allgemeinen nicht ent⸗ 
ſprochen haben. Schweizer und Franzoſen ſcheinen 
hierin, hinſichtlich der Waarenguͤte, England die 
alme entreißen zu wollen, doch fanden ſie an den 
Sachſen nicht unwürdige Nebenbuhler. Die Tuch⸗ 
reife waren ſehr gedrückt; dennoch blieben feine 
ollſorten ſehr angenehm, und wurden theuer be⸗ 
zahlt. Der Mittelpreis des Sohlleders ſtellte ſich 
auf 54 Rthlr. Rhein. — Unter den Sehenswuͤrdig⸗ 
keiten zeichnet ſich der „erſte Trommelfchläger der 
Welt“ aus, der 4 Trommeln mit ungeheurer Be⸗ 
Peuiatei ſchlaͤgt. — Die Papiere gehen langſam 
unter. ; : n \ 
Karlsruhe den 14. April. Ein jüdifcher Ver⸗ 
ein zu Begünſtigung des Ackerbaues unter den Iſrae⸗ 
lten, beſteht hier ſeit Furgem. Der desfalls in 
ut erſchienene Plan ſchöpft die Gründe dieſes 
ternehmens aus den Talmudiſten. 


an r e i . 
Paris den 13. April. In der geſtrigen Sitzung 


wr deu d 1 7 ungen über das Busget des Fi⸗ 


Herr Drouulet 


nanzmün ſetzt. { 
Sigalas hielt eine lange ee das Taback⸗ 


Monopol. Der Graf von Girardin ſprach über die 
Revenuen der Poft, und ſuchte die Schmaͤlerung 
derſelben in der Verletzung der ihr anvertrauten 
Geheimniſſe durch Erbrechung der Briefe, welche 
er als eine gehaͤſſige, unmoraliſche und mit der Ver⸗ 
waltung einer liberalen Regierung unvertruͤgliche 
Maßregel ſchilderte; die Poſtverwaltung ſei aner⸗ 
kannt nichts weiter, als ein Zweig der Polgewer⸗ 
waltung; deshalb bediene man ſich auch nur des 
Weges der Poſt, wenn zur Korreſpondenz durch⸗ 
aus kein anderer Ausweg übrig bleibe; die Reve⸗ 
nüen der Poſt müßten daher W abneh⸗ 
men, ſo lange die Regierung nicht das Geheime, 
von ihr beſoldete, aus wenigſtens 30 Perſonen be⸗ 


ſtehende Bureau zur 5 ping Aad Briefe aufe 


ebe; dort gebe es nichts, als Menfchen, damit 
beit, de fremden Geheimſchriften u entzif⸗ 
ern, die Siegel der Briefe in Blei abzudruͤcken, fie zu 
ion und demnaͤchſt in eine Art von Laboratorium 
zu bringen, wo dieſelben künſtlich wieder zugemacht 
würden. Auf ſolche ſchaͤndliche Art werde das Bere 
trauen des Publikums gemißbrau 


t. Und was! 
das Reſultat dieſer unwürdigen cb Fat 


e 
1 ’ * 


gebums poſen. 
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poten, verächtliche 
Regierung vielleicht, daß man 
einem Kom 
irgend einer Wichtigkeit der Poſt anvertrauen wer⸗ 
de? Gewiß nicht, Er behauptete daher die Ab⸗ 
Walfang jenes geheimen Bureau's. Der Finanz⸗ 
inifter behauptete dagegen, daß ihm, als Mitglied 
des Miniſterkonſe is, in welchem doch über Alles, 
was auf die Sichterheit des Staates Bezug hat, bez 
rathſchlagt werde, niemals irgend etwas von einer 
Verletzung der Briefgeheimniſſe, wie Herr v. Gi⸗ 
rardim fie bezeichne, zu Ohren gekommen fei. 
Der General Foy meinte dagegen, es fei eine 
allgemein bekaunte Thatſache, daß bereits {eit pie: 
len Jahren das ee den in Frankreich verletzt 
werde, und unterſtützte den ntrag des Herrn von 


der Redner, f ine Sntriguen, ſcandaldſe Auek⸗ 
etwa Entwürfe zu 


Girardin, welcher indeſſen verworfen wurde, und 


wobei Herr v. Caſtelbaige ſcherzhafter Weiſe supers 
te, die Kammer konne nichts beſſeres thun, als 
dem Könige den Vorſchlag zu ma 
Girardin ſelbſt zum General-Poſtdirektor zu maz 
chen, da derſelbe von dieſem Verwaltungszweige fo 
gut unterrichtet ſei. ae ER ER 
Der dritte Artikel des Einnahmebudget wurde 
nach vielem Sins und Herreden endlich angenorken, 
und die Fortſetzung der Diskuſſion auf den forgets 
den Tag verlegt. 

Der Koͤnigi, Gerichtshof hat den Vuchhaͤndler 
Terry hieſelbſt beſchuldigt und überführt, aufruͤh⸗ 
riſche und unanſtaͤndige Schriften, worin die Per⸗ 
fon des Kdniges beleidiget werde, verkauft zu haben, 
zu ſechs monatlichem Gefaͤngniß, und zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von Tooo Fr. verurtheilt. 

Die Rechtsſchule iſt wieder gedffnet worden. Un⸗ 
geachtet die Studenten in ungewöhnlicher Anzahl 

erbeieilten, fo lief doch alles in größter Ruhe und 
Ordnung ab. Der Profeſſor Duranton hatte uͤber 


rer. Nee 
In Liſieur hat die Gendarmerie einen als Kauf: 
mann reiſenden Unbekannten ergriffen, der fuͤr 
ton 3 Offiziere anwerben wollte. 
Die in Lille verhafteten jungen Piemonteſer ha⸗ 
ben ihre vorige Freiheit wieder erhalten; ſie dürfen 
in der Stadt wohnen, aber ſie nicht ohne Erlaub⸗ 
es fil Offiziere a denen Ge 
ind mehre Offiziere aus verſchiedenen Ge⸗ 
genden des Reichs nace Paris und i bas Gefang= 
niß der Conciergerie gebracht worden. 5 
In Weißenburg ſind 2 dreifarbige Fahnen mit 
aufruhrifchen 0 e und weggenom⸗ 
men worden. Der Königl. Prokurgtor in Straß⸗ 
burg unterſucht die Sache. 


rivolitäfen, Oder glaubt die 


plotte, oder politiſche Nachrichten von 


hen, den Grafen 


— 


Erzbiſchof von Saragoſſa , bekannt 


In Toulouſe iſt ſeit dem 7. die Ruhe hergeſtellt. 
Zwei ehemalige Offiziere und 11 ſtudirende Juͤng⸗ 
linge ſind verhaftet. 

© 7 a ni e n. N 

Madrid den 5. April. Zum Praͤſidenten der 
Cortes für den Monat April iſt der Admiral Caye⸗ 
tano Valdes, ein Onkel Riego's, erwaͤhlt. 

Der Miniſter Martinez de la Roſa ſoll den Cor⸗ 

tes verſprochen haben, den König um freimiithige 
Erklarung über Höchftdeffen per} liche Berhältnife 
mit einigen auswärtigen Kabinetten zu bitten, von 
denen man vermuthet, daß die Ereigniſſe in Na⸗ 
varra ihnen nicht fremd find. General Alava foll 
bei dieſer Gelegenheit Dokumente von hoͤchſter Wich⸗ 
tigkeit vorgelegt haben. — Die von den Cortes be⸗ 
fohlne Entwaffnung der Nationalmiliz ging ohne 
die geringſte Storung vor ſich. Der Herzog del 
Parque hat Sr. Maj. den aktiven Kammerherrn⸗ 
ſchluͤſſel zuruͤckgerelcht. — Seit einigen Tagen er⸗ 
ſcheint hier ein mit großer Heftigkeit gegen das neue 
Syſtem ſprechendes Zeitblatt, „la Lercerola.“ 

Eine Gutfeheivung der Cortes erflart diejenigen 
Offiziere, welche dem vormaligen Könige Joſeph 
Napoleon den Eid der Treue geleiſtet, für unwuͤr⸗ 
dig, je in der Spaniſchen Armee zu dienen. Der 
N yoga, b wegen ſeiner 
Abneigung gegen das jetzige Syſtem, hat vom Mic 
niſter den Befehl erhalten, in die Hauptſtadt feines 
Sprengels zuruͤckzukehren, bei Verluſt feiner Wuͤr⸗ 
de und Verbannung aus Spanien. — Das Mini⸗ 


ſterium hat bei feiner Paͤpſtl. Heiligkeit darauf ans 


Bers hoff 


tragen, die Stellen derjenigen Prälaten, die das 
and verlagien haben, für vakant zu erklaren. 
Es geht hier das Gerücht, Braſilien habe ſich 
fiir unabhangig erflärt, und den Kronprinzen als 
oͤnig proklamirt. : 
ae See: der letzten Verſammlungen des Klubs 
Laurengini hatte einer der Koryphaͤen der Hemdlo⸗ 
fen die Verwegenheit, zu ſagen: „So lange pag 
Haupt der Gegenrevolution lebt, können wir nicht 
yoffen, die Wiedergeburt der Nation zu bewirken ꝛc.“ 
Wer konnte hiernach noch zweifeln, mit welchen 
blutigen Plönen die Spaniſchen Revolutionnairg 
ehen? it 
11 Valencia erſcheint ein neues Journal unter 
dem Titel: Descamisado (der Hemdloſe), ſo wie 
hier eins unter dem Titel: El perro robioso (ber 
wüthende Hund), begonnen hat. 
a 1 


ort u g I 
Liſſabon den 24. März, Die, um die Bezie⸗ 
hungen zwiſchen Portugall und Brafilien in Erwäs 
gung zu nehmen, ernannte Kommiſſton hat unter 


ae 


andern vorgeſchlagen: daß dem Kronprinzen Befehl 
zu ertheilen fei, Rio Janeiro bis zur vollftändigen 
Organiſation des Koͤnigreichs Braſilien nicht zu 
verlaſſen. 


Großbritannien. 


so 27 aro 
London den 12. April. Nach amtlichen Rech⸗ 
nungen find zu Beſtreitung der Koſten bei der Reiſe 
Sr. Majetät nach Irland, 40,000 Pfund aus den 
Admiralitaͤts⸗Revenüen gezahlt worden, welche be⸗ 
kanntlich die Krone privatim bezieht. — Der bis⸗ 
herige Uebelſtand, daß eine Meuge Straßengeſin⸗ 
del in den vielen Winkeln des Königl. Pallaſtes in St. 
James ſich haͤuslich niedergelaſſen hatte, ſogar dort 
ſchlief, und Perſonen höheren Ranges, ſogar den 
Herzog von Pork, im Vorübergehen belaͤſtigte und 
nach Befinden der Umſtaͤnde auch wohl inſultirte, 
iſt endlich durch ſtrenge Maßregeln gehoben, und 
die Konig’ Reſidenz von dieſen ungebetenen Gaͤſten 
einigt worden. — In der Petition, welche die 
Heder von Weſtindienfahrern bei dem Parlamente 
wider die Freigebung des Handels nach unſeren Ko⸗ 
lonien eingereicht, geben ſie den Tonnengehalt ih⸗ 
rer Schiffe auf 1,500,000 an. 
Weder die mit dem Außerjten Nachdrucke in Wirk: 
ſamkeit geſetzte Inſurrektions⸗Akte, noch die Bei⸗ 
N TER rengen, über die Verbrecher gehaltenen 
erichtes, bewahren den mindeſten Einfluß auf 
Unterdrückung des Weißburſchenthumes in Limerick. 
Seit dem letzten Dez. wurden nahe an 60 Weiß⸗ 
burſche verbannt, und beinahe 30 hingerichtet. — 
Ein geſetzloſer Zuſtand, welcher bereits ſo lange 
fortgedauert, nährt in ſich ſelbſt, bemerkt der a 
tier, den Keim einer noch längeren und das Uebe 
ummer verſchlimmernden Fortdauer. Denn, find 
alle regelmaͤßige Arten des Erwerbfleißes, alle 0 
gewohnte Bahnen eines in ſeinen Schranken ſich 
ruhig mühenden Lebens geſtört, fo. wird 840 
furchtbare Nothwendigkeit, was früher nur Wa 
verderbten Eutſchluſſes war. Jede Woche verrin⸗ 
a gt fic) die MoglichFeit des Zahlens, und in dem 
rade, als dieſe faͤllt, 1 1 die Verzweiflung De⸗ 
rer, welche die Geſcllſchaft von ſich ausgeworfen. 
o wird es am Ende ſchwerer, zu wiſſen, wie ein 
eilmittel anzuwenden, als, wo ſolches zu finden 


f 


Die bei unſerm Minifterium, von der Regierung 
der Republik Kolumbia, zu Anerkennung ihrer Un⸗ 
abhängigkeit, gemachten Anträge, ſind zur Zeit 
noch ohne Erfolg geblieben. 25 


1 


Aus ſchu 


eee © iit: ae RR 
Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
„Waſbington den 10. Mürz. Am g. d. legte 
der Prafident der Vereinigten Staaten, Herr Sas 
mes Monroe, dem Kon eſſe und dem Senate eine 
höchſt wichtige Votſchaft 
„vollſtaͤndige Anerkennung 
als freie und unabhangige 
Er geht darin von dem LT) 


en wurde ihnen und 
Kampf ſei nun auf einen 
rage die ernſteſte Erwaͤ⸗ 
olonien nicht ein volles 
bhaͤngiger Nationen und 
ortheile in den Augen der 
angt haben. Buenos⸗ 
eſes Recht in Anſpruch ge⸗ 
ffelbe genoſſen, da es ſeit 1820 
— des Mutterlandes frei ge⸗ 
aat Kolumbia habe ſich durch 
etz vom 17. Dez. 1820 gebildet und verei⸗ 
nigt. Spanien habe lange, aber verg ebens, einen 
Vernichtungskrieg geführt, und feine acht ſei jetzt 
auf 2 eng blokirte Seeplage beſchraͤnkt. Den Proc 
vinzen des ſtillen Meeres fei e8 ebenfalls gelungen, 
ſich frei zu machen, Chili habe ſich 7818 für une 
bhaͤngig erklaͤrt und genieße der ungeftörten Frei⸗ 
heit. Neulich habe ſich die Revolution auf Peru 
ausgedehnt. Ueber die Bewegungen in Mexiko 
waͤren die Nachrichten zwar noch unbeſtimmt, doch 
fo viel ſei bekannt genug, daß ſich die neue Regie⸗ 
rung fuͤr unabhängig erklart habe, und es dort keine 
Spaniſche Truppenmacht gebe. Seit 3 Jahren 
habe Spanien kein einziges Korps nach den Haͤfen 
jener Gegenden gefandt, Es fei alſo offenbar 1) 
daß alle dieſe Provinzen im völligen Genuſſe ihrer 
Unabhängigkeit ſich befänden und 2) daß es nicht 
die entferntefte Ausſicht gebe, daß fie derſelben von 
Spanien beraubt werden könnten. — Demzufolge 
gen auf die Anerkennung 


nommen, und da 
von feindlichen An 
blieben. Der Frei 
ein Geſetz 


hatten die neuen Regierun 

anderer Maͤchte Anſpruch. . 
Die Botſchaft ward vom Kongreß mit ausge eich⸗ 

neter Zufriedenheit efitgegengehom 19 und an den 


B für das Auswärtige verwieſen, (Dieſem 


hen, und wird auch Albaneſer 


ten, wurde Bun 5 
rz. Der 


Norddeutſcher ier) befehligt worden 
=e, Stellung ibe Bein in ber Nähe 
a, 


Korps, 


wenn man anders, 
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öfchuffe, deſſen Vorfiger Herr Ruſſel it, hat 
a ber Nene eilten gegen England 1812 kein 
wichtiger Gegenſtand vorgelegen. Der Augen: 
ick der Anerkennung der Unab aͤngigkeit von 
Amerika iſt um jo günſtiger und paſſender ge⸗ 
wählt, da and Braſilſen im Begriff ſteht, dem 
Veiſpiele zu folgen.) 
„„ ale ; 
Den 5. April. Der Papſt genießt der beften Gee 
ſundheit. — Die Zahl der gegenwärtig in Europa 
und Amerika lebenden Jeſuiten beläuft ſich auf un⸗ 
führ 2000. Ihr gegenwärtiger General it Pater 
Borie ; er reſidirt zu Rom. In Italien und Sizi⸗ 
en allein zahlt man 700 Jeſuiten, welche bereits 
8 Kollegien inne haben. Bei ihrer Aufhebung 
war die Zahl der Jeſulten bis 22,000 geftiegen. — 
Anm 2. langte in Rom der bekannke Kapitain 
Gordon an, der einige Zeit mit den Griechen ge⸗ 
gen die Tuͤrken fochett i 
„ Privatbriefe aus London melden, daß die Engli⸗ 
e Regierung den Neapolitaniſchen Werbern er⸗ 
aubt habe, Soldaten in Irland zu werbe „ Um 
Ordnung und Ruhe im Lande nach Abzug br Dt 
reicher zu erhalten, fol nämlich in Nea el beſchloſ⸗ 
worden ſeyn, ſechs auswärtige R 


ec t enter, jee 
von 1200 Mann, zu errichten; 


und da die 


d Unterhandlungen wegen Schweizertruppen ſich zer⸗ 


ſchlugen, fo hat man ſich nach Irlaͤndern unmgeſe⸗ 

in Sold nehmen, 
wie dies ſchon früher ftatt gehabt. Der Antrag der 
Kriegskommiſſarien, die Feſtungen immer auf ſechs 
Wochen mit Lebensmitteln 


verproviantirt zu hale 


Neapel den 19. ufluß der Frem⸗ 
den, um die Reize unſers Klima's und der Kunſt⸗ 
e unſers Landes zu genießen, iſt dieſes Jahr 


emein groß. Ben 
ivornd den 2. April. Unter anderen, von den 
Griechen, außerhalb Motea, angeordneten mili⸗ 


tairiſchen Bewegungen, iff auch Theodor Rüſt (ein 
die wich⸗ 
Mahe von Prez 
halten. Er iſt bereits mit feinem 
n und Griechen beſtehend, daz 
und führe vier Kanonen mit ſich, 
5 bei der Menge Unwahrheiten, 
womit das Publikum fee getaͤuſcht wird, dieſer 
Nachricht einigen Glai u beimeſſen kann. 


deſezt 
lorps, aus 
hin abgegangen, 


De Ruß lan d. 3 
St, Petersburg den 6. April, Baron Stro⸗ 


lich der Abſetzung des Ritters von 


8 * 

gonoff und die Be Miſſion gehdrigen Beamten 
Alb auch hier ſehr thatig für ihren fruͤhern Wire 
kungskreis. Sie unterhalten fortdauernd einen di⸗ 
plomatiſchen Notenwechſel über die Angelegenhei⸗ 
ten unſers Hofes mit der Pforte, ver mittelſt der in 
Konſtantinopel anweſenden Engliſchen, Franzoͤſi⸗ 
ſchen und Oeſterreichiſchen Miniſter, durch deren 
Verwendung die Pforte hofft, die alten Verbindun⸗ 
gen mit Rußland unmittelbar wieder. anzuknuͤpfen. 
Auf den Antrag des Miniſters der Volks⸗Aufklaͤ⸗ 

rung, Fuͤrſten Golytzn, iſt jetzt Allerhoͤchſt b 
ſtimmt worden, daß die Lehrer jeden Grades und 
jeden wiſſenſchaftlichen Zweiges im ganzen Reiche 
bei Bekleidung ſolcher Poſten ſich zu einem beſtimm⸗ 
ten Klaſſenrange rechnen, dieſen aber erſt wuͤrklich 

ue vollzogener vierjähriger Dienſtzeit erhalten 
ollen. j i ; 


Oeſtreichiſche Staaten, 

Wien den 14. April. Man will wiſſen, daß 
General Tatiſcheff dem Reis⸗Effendi ein neues mo⸗ 
dificirtes Ultimatum überfendet habe. : 

Man verſichert, der Ruſſiſche Geſandte in Wien, 
Graf Golowkin, habe bei dem Oeſtreichiſchen Ho 
darauf angetragen, den Prinzen Ppſilanti in 82. 
heit zu ſetzen. 5 

Der Entwurf des Denkmals far den Fuͤrſten von 
Schwarzenberg, womit der ber hmte Thorwaldſen 
eee war, iſt von Sr. Majeftät dem Kaiſer 
genehmigt worden, und man ſieht nunmehr der 
baldigen Ausfuͤhrung entgegen. 


Trieſt. Wenn einige öffentliche 2 kürz⸗ 
; Medici zu 
Neapel Erwähnung gethan, ſo ſcheint hierunter a 
Mißverſtaͤndniß zum Grunde zu liegen, und ſtatt 
jenes Wortes, vielmehr Zurückberufung zu eſen 
u ſeyn. Der gedachte Ritter iſt bekanntlich ein ent⸗ 
chiedener gner des Prinzen von Canosa, ein eben 
o kräftiger als gemaͤßigter Mann; und von inen 

alenten in Verwaltung der Finangparthie hat vo 
während feiner Adminiſtration in dem Jahre 1815 
bis 18 19, Beweiſe genug gegeben, um feinen Rie 
tritt in den Dienſt, aus dem er feit der Nea olitas 
niſchen Revolution von 1820 Herabfchiedet j N für 
Neapel als ein ſehr glückliches Ereigniß anzufehen, 


Osmanniſches Reich. 
„Tuürkiſche Gran ze den rx, Mj Ei te 
ben von 15 papa a Grange “that 2 er ; 
Nachricht, daß die Türken fich in der Moldau im⸗ 


* 


303 


mer mehr und mehr verfthrfen,. wird die zweite Ar⸗ rr, ſelbſt in die näͤchſt belegene verſandt werden 
mee nicht mehr das Lager bei Winnicza beziehen; konnte, ohne noch einmal verſteuert zu werden, 
dagegen ruͤckt aber die Reſerve der zweiten Armee wenn es nicht mit einer amtlichen ſchriftlichen Er⸗ 
und die ſchwere Artillerie in dies ſchon fertige Lager laub zuß verſehen, und wenn dieſe nicht beim Aus⸗ 
ein. Das ganze Sabaneffſche Korps bleibt daher gangs⸗Thore mit dem Gegenſtande ſelbſt verglichen, 
in Beſſarablen. Der Oberfeldherr zieht feine ganz geprüft und beſcheiniget worden war, verſchi 
n übrigen Streitkräfte dieſem Korps naher; auf man jetzt (mir der einzigen Ausnahme von Mahl⸗ 
ieſe Weife lehnt ſich das Korps des General⸗Lieu⸗ gut, Vackwaaren oder Scharren⸗Fleiſch in b N 
tenants Rudziewicz ſchon ganz an das Sabaneffſche kenden Meugen, und auch dieſe nur „wenn fe 
an. — In dieſer Stellung werden beide Korps und nach gewiſſen größeren Städten beſtimmt find) was 
alle übrigen Streitkräfte der zweiten Armee bleiben, man will, und wohin man will, ohne daß Jemand 
bis der Kaiſer kommt. Das Littauiſche Korps und Notiz davon naͤhme. Fruͤher mußte ſogar der 
die Polniſche Armee beobachtet die Bewegung der Staͤdter, der am ſchönen Sommertage ſeine Mahl⸗ 
zweiten Armee. vgs . deit vor dem Thore verzehren wollte, und dazu 
Nachrichten aus Buchareſt zufolge gehen bei Sis ein Dutzend Flaſchen Wein mit hinaus nahm, f 
liſtria fortwährend täglich viele Turkiſche Truppen elwa deren nur eilf geleert worden waren, für die 
über die Donau. Den Wirthen und Agenten der zwölfte bel der Heimkehr dem Staate noch einmal 
eſlüchteten Vojaren in Buchareſt iſt vom Kiaja⸗ kributair werden, wenn er es verſaͤumt hatte, bet 
i befohlen worden, ihre Wohnungen zu räumen, dem Ausgange den statum quo ſeines Vorraths 
um die erwarteten Truppen unterzubringen. Die nach Menge und Gite konſtatiren zu laſſen. c 
Noth und das Elend in den Fuͤrſtenthümern übers Dergleichen Unbequemlichkeiten ſind rei nit 
treffen alle Beſchreibung. Man befuͤrchtet binnen von weſentlichem Einfluſſe auf das Gluͤck des Le⸗ 
kurzer Zeit eine gaͤnzliche Unterbrechung der Kom⸗ bens, und der Patriot unterwirft ſich ihnen gern, 
munikation, die ohnedies bereits auf alle Art durch wenn er weiß, daß höhere Zwecke es nothwendig 
die Türken erſchwert wird. . machen; koͤnnen dieſe aber auf anderen Wegen er⸗ 
Der Kaiſer von Rußland wird zu Tulkzin erwartet. reicht werden, ſo it es wohl ſehr nathrlich, d 
Nach Einem pig ae des . a eg freee und 8 haglicher fühle, derſelben — 
** alle Küraſſiers und überhaupt n. Wichtiger und einfluß ſind 
ſaͤmmtliche Kap alleriekorps mit Lanzen verſehen. ne e e eee c 
i 5 “ die veränderte Verfaſſung erfahren haben: die 
es hebung der Einfuhr⸗Verb die Vereinfachung 
Vermiſchte Nachrichten. der Abgaben⸗Sätze, die Verminderung ihres Bez 
: trages bei vielen Haupt⸗Gegenſtaͤnden „die ſchnellere 
Berlin den 23. April. Das heutige Stück der Abfertigung vermdge der Revifion hach dem Ge⸗ 
Allg. Pr. St. Zeitung enthält folgenden Auffatz; a N * 
- 7 olzes, eyes und der Lei, 
ueber die Abänderungen im Steuer: die Aufhebung aller Biunen⸗ lle, die, Proc 
25 Tarif. ye legung der Aufſicht nach der Landes⸗Gränze, ers 
Das neue Preußiſche Steuer⸗Syſtem, in Bezug langte Freiheit des inneren Verkehrs und des Han⸗ 
auf in⸗ und ausländiſche Waaren, hat ſich durch dels der Provinzen unter ſich — deſſen letztes am 
eine mehr ald-dreijährige Erfahrung als zweckmaͤ⸗ dermiß feit dem Anfange dieſes Jahres, durch Ber⸗ 
ig bewuͤhrt, und das Publikum dürfte ſich einigung Neu⸗Vor⸗Pommerns in den allgemeinen 
[nei die alten Formen zurückwünſchen. Statt Steuer⸗Verband, nunmehr auch hinweggeraͤumt 
aß ſonſt der Reiſende bei dem Au blicke eines Stadt⸗ iſt; dies alles ift zum mächtigen Hebel geworden 
Thores feine gute Laune verlor, ob des Aufenthal⸗ die Gewerbfamkelt unferer fo thatigen Generation, 
tes und der unangenehmen Nachforſchungen, die und entſchaͤdigt fie für manche, aus jetzigen allge⸗ 
ihm dort bevorftanden, reift er letzt von Wemel mein ungünſtigen Handels⸗Konjunkturen entſprin⸗ 
bis Halberſtadt, oder von Stralſund bis Ratibor, gende Nachtheile, ; He ee ‘ 
ohne zu wiſſen, ob es Stenerbeamte in der Welt Selten treten menſchliche Einrichtungen mit der⸗ 
giebt, oder nicht. Statt daß ſonſt nicht das mins jenigen Vollkommenheit ins Leben, deren fie übers * 
ite, einer Verbrauch⸗Steuer Anterworfene — und haupt fähig find. Ihre letzte Ausbildung muͤſſen 
was war es nicht ? — aus einer Stadt in die anz fie von der Hand der Erfahrung erwarten. Ein 
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e Gedanke war es daher, im Geſetze (clot 
8 17 75 Berichtigungen vorzubehalten, damit diefe 
nicht hinterher als Rüͤckſchritte in den Grundſätzen, 
ndern vielmehr als eine Beftätigung derſelben er⸗ 
cheinen mochten. Dies war bei einer auf Handel 
und Luxus baſirten Steuer um ſo nothwendiger, 
als die ſtete Veraͤnderlichkeit dieſer Dinge nicht ohne 
Einfluß auf fie bleiben konnte. Auf der andern 
Seite mußte dieſe Veraͤnderlichkeit aber nach gewiſſen 
Formen und Perioden geſtaltet werden, um nicht 
in Ungewißheit auszuarten und Handels⸗Spekula⸗ 
‚ tionen zu laͤhmen. 
Geſetzes, daß Abänderungen nur alle drei Jahre 
vorgenommen werden ſollen, welches mit dem Ab⸗ 
laufe des vorigen Jahres, womit ſich das erſte 
Triennium ſchloß, wirklich geſchehen iſt. Dieſe 
erſte Berichtigung kann aus leicht zu cirathenden 
Gruͤnden als die wichtigſte augeſehen werden, da 
ſich wahrſcheinlich in langer Zeit nicht wieder ſo er⸗ 
heblicher Anlaß zu Aenderungen darbieten dürfte, 
als dieſe erſte Periode der Prüfung eines neu⸗ auf⸗ 
geſtellten Syſtems an die Hand gegeben hat. Es 


daher nicht undienlich ſeyn, die bei der neuen 


Ebensee vom 25. Oktober v. J. leitend 
BEER Anſichten hier kurzlich aufzuführen. Die 
ine war, Vereinfachung des Geſchaͤftsganges, 
wodurch Behörden und Publikum gewinnen. Zu 
dem Ende ſind: 
der Eingangs⸗Zoll und die Verbrauchs⸗Steuer, 
welche bis dahin beſonders erhoben und berech⸗ 
net wurden, in eine Abgabe zuſammengezogen 


worden. 5 8 . 

siz er Beſchluß folgt.) 

Warſchau. Die Straßenbettelei nimmt hier 
ſichtbar ab. Geſunde und ſtarke Bettler werden 


angehalten, als Tageldhner ſich Brod zu verdie⸗ 
nen, wozu viele Bauken ihnen Gelegenheit geben; 
die fremden hat man über die Graͤnze gebracht, und 
die Schwachen und Kranken verpflegt und verſorgt 
der Wohlthaͤtigkeitsverein. 5 ; : 
In Marymont iſt einengronomifche Schule er- 
tet, In der untern Klaſſe werden Knechte, 
ſchafer, Brenner gebildet, in der obern Wirth⸗ 
11 Gutsverwalter. sige 1 
and iſt eine ſolche Anſtalt dopppelt heil un 
wohlthaͤtig. f slots PPP 
Am 19. April iſt die Mörderin der Wittwe Due 
niewiez, die Dienſtmagd Rozmuſzewska, zum Tode 
verurtheilt worden. Ihr Vertheidiger vermochte 
ine Behauptung, die That ſei unabſichtlich ge⸗ 
chehen, nicht zu beweiſen. Die Verbrecherin ſoll 
ſchwarzen Anzuge zur Kinrichtung geführt wer⸗ 


Daher verordnet F. 25. des 


den. Der Bediente, welchen ſie beſchuldigte, ſie 
zu der That verleitet zu haben, iſt wegen mangeln⸗ 
der Beweiſe freigeſprochen. REN 


Der Oberſt Guftavfon iſt von den Gerichten zu 
Frankfurt mit feiner Klage gegen den Buchhändler 
Brockhaus, wegen Abdrucks einer Biographie von 
ihm in den Zeitgenoſſen, abgewieſen, und will ſel⸗ 
In nun bei den Gerichten in Leipzig anharigig’ 
machen. a. 

In dieſem Sommer wird endlich Mai’s Ausgabe 
von Cicero's Werke de republiea erſcheinen. 

Nachrichten aus Prag melden, daß Se. Maj. 
der Kaiſer mächftend nach Verona abgehen werde, 
wohin ihm mehre hohe Monarchen folgen wuͤrden. 

Der neue Ruſſiſche Tarif iſt mittelſt Kaiſerl Ukaſe 
vom 12. Maͤrz a. St. in Petersburg publicirt wor⸗ 
den und wird vom 31. Maͤrz an in allen Häfen 
des Ruſſiſchen Reichs, und an den Gränzen vom 
Tage an, wo er erſcheint, in Kraft treten. Den 
Preuß. Fabrikaten werden aber alle Vorrechte ge⸗ 
laſſen, die fie durch die Konvention vom z. Des 


cember 1818 und (pater erhalten haben. 
pats 53 : ? 5 


hag teen Bekanntmachung. 

Das Gebot im Yicitationstermine den 28ftenv.M 
für die auf dem Retabliſſements Grundſtuck sub 
Nro. 3. St. Adalbert befindlichen, zum Abbrechen 
beſtimmten Gebäude, ift nicht annehmlich ausgefallen, 
daher eine nochmalige Ausbietung von der hohen 
Behörde befohlen worden iſt. 2 

Die diesfälligen Bietungstermine find auf 

den aten, gten und ten Mai d. J., 

jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dem Seſſions, 
Zimmer des Rathhauſes angeſetzt, wozu Kaufunters 
nehmer hiermit eingeladen werden. | 

Die Bedingungen find in der rathhaͤuslichen Re⸗ 
gifatur und in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
zu erfahren. - 

Polen den 22. April 1822. 
Königl. Polizei- uud Stadt-Direttorium, 

7 x 
.. ͤ ———————— 0 A e 
5 chee BES Atle 8 

Den 6ten Mai c. Vormittags um a. 
werden vor dem Referendario Ribbentrow in a 
Gerichtsſchloſſe 2 Tonnen Spiritus Öffentlich meiſt⸗ 
bietend für baare Bezahlung verkauft, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

Poſen den 18. April 1822. 

Ho nigh, Preuß, Land⸗Gerſcht, 
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N Subhaſtations⸗Patent. . 
Das im Poſener Kreiſe belegene, bisher dem 
Schulzen Chriſtian Zerbſt zugehoͤrig . 
und auf 4132 Nthlr. 15 9 Gr. 43 Pf. tarirte Erb⸗ 
pachts⸗ Gut Glinionka, wozu 626 Morgen und 
142 [)Ruthen Mag deburgiſch iacluſive Untertha⸗ 
nen ⸗Grundſtücke, an Acker gehören, ſoll auf den 
Antrag mehrerer Realglaubiger, im Wege dffentlider 


Subhaſtation verkauft werden. Zu dieſem Behufe 


haben wir drei Btetungstermine, 
peremtoriſch ift, auf ‘et 
den 17ten Juli, 51 
den 18ten September, und 
den zten December e, 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, vor dem Landge⸗ 
richts⸗Rath Fromholz in unſerm Parteienzimmer 
augefegt, und werden dazu Kaufluſtige mit dem 
Bedeuten vorgeladen, daß der Zuſchlag erfolgen foul, 
falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
iaſſen. Wer bieten will, hat dem Deputirten eine 
Kaution von 500 Rthlr. in Termino zu erlegen. 
Die Licitations⸗Bedingungen können jederzeit in 

bag pacar 17 werden. 

ofen den 11. März 1822. 5 

f Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


wovon der letzte 


1 
ger” 


a EEE 


: ; Befanstmabung. ory 
Das sub Nro. 26. zu ReuMade bei Pinne 
delegene Liebach ſche Haus und Apotheke, auf 
3237 Rthlr. abgeſchaͤtzt, fon im Termine den 
s azfien Januar 1822, 
ad ſſen März 1822, und 
sten Juni 1822, Vormittags 
em AH vor dem 
von denen der letzte peremtoriſch tt, 
Deputirten Landgerichts Rath Brückner in une 
ſerm Gerichts : Lokale öffentlich verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 
Taxe und Kaufbedingungen konnen in nuferer 
Megiſlratur eingeſeben werden. 
Poſen den 15. Oktober 1821. f 
Konig l. Preuß. Landgericht. 


8 Bekanntmachung, 

Auf den Antrag des Kriminalgerichts 2Prafident 
auſtin b. Zakrzewskiſchen Konkurs⸗Kurators, 
ern Juſtin⸗Kommiſſarius Mirtelſtaͤdt hieſelbſt, 

5 — die zur v. Saaten ad Konkurs maſſe gehd⸗ 
gen Vorwerke Ra witz und Swoboda mit Aus⸗ 


ſchluß der Forſtnutzung, des Braue und Brennerei ⸗ 
— fo u der Par —— der oo 

takwitz und den zur Rakwitzer Herrſchaft gehdrigen 
Zins dorfern, auf, ein Jahr ee 
2822 bis dahin 1823, an den Meiſtbietenden dffent, 


lich verpachtet werden. 


Wir haben hiezu einen Termin auf 
RR en noten Juni a. c., é 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath Voldt, Mor⸗ 
gens um 9 Uhr hieſelbſt angeſetzt, und laden Pacht⸗ 


luſtige vor, an gedachtem Tage in unſerm arte 
Zimmer perfonlid, ober durch ſerm Parteien. 


eſetzlich legitim 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, 5 3 h leg : * : 
Die Pachtbedingungen können jederzeit bei dem 
Curator Massae Serra Juſtizkommiſſarius Mittels 


ſtaͤdt eingeſehen werden. 


Frauſtadt den 28. Maͤrz 1822. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Finkenſtein, verehl. 
geweſene v. Kurnatowska, werden alle diejenigen, 


n 
Bank zu Berlin, auf den Namen der Gr 


den zten Juli a. c. 
Vormittags um 9 Usr angeſetzten Termine ‚gehörig 
2 melden, ihre Anfprüche anzuzeigen und zu be⸗ 
einigen, widrigenfalls fie damit werden praͤklu⸗ 
dirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt, gedachte Vanko⸗ Obligation wird amorti⸗ 
fit, und ſtatt derſelben eine neue ausgefertigt 
— Revita P — 

Meſeritz den 21. Februar 1822. 
4 Kdnigl, Preuß, Land: Geridt, 
— — — 
pe ie tem eRe make 
„Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Pu⸗ 
pillen⸗Kollegii, wird in Gemaͤßheit der 9. 137. Oe 
142. Tit. 17, P. I. des algemeinen fanptesprs, de⸗ 


—— 
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nen noch etwa unbekannten Gläubigern des zu Pos 
ſen am 12, Juni 1821 verſtorbenen Majors und Briz 
egadier der Gensd'armerie Karl Friedrich Wil: 
ham von Roth⸗Roffy, die Bevorfihrnde 
The lung der Verlaſſenſchaft water deffen Erben hier: 
mit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen 
Forderungen an der Verlaſſeuſchaft in Zeiten und 
zwar in Unfehung der einheimiſchen Gläubiger, tang. 
Mens binnen drei Monaten, in Anſebung der Aus⸗ 
würtigen aber binnen ſechs Monaten anzuzeigen 
und geltend zu machen, widrigeufalls nach Ablauf 
Dicer Friſten und erfolgter Theilung, ſich die etwa⸗ 
nigen Erbſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur nach 

Verhältniß feines: Erbantheils halten können. 

„ eslau den a. April 1822. ; 
Kdnigh Preuß. Pupillen⸗Kollegium von 
. Schleſien. 


ite 


Mineralbad zu Gleiſſen bei Zielenzig. 
Die diesjaͤhrige Badezeit beginnt wi oͤhnli 
mit dem erſten Suni, und ift auc don geben Bab 
re an, fee die Bendthigten. die Ziegen⸗Molkeu⸗Rur 
damit verbunden. ; f n 
Der Reſtaurateur hat die Einrichtung getroffen, 
daß Jeder nach Belieben an table che oder 
à la charte zu verſchiedenen Preiſen ſpeiſen kann. 

Die Beſtellungen auf Logis u. dgl. werden unter 
Abreſſe der unterzeichneten Juſpektion in frankirten 
Briefen ergebenſt erbeten. 


Die BrannenYufpettion. 
C. G. Kehlchen. ; 


asien N ** 2 
In einer Kreisſtadt des Großherzogthums Poſen, 
It eine mit Weinhandel verbundene, gut eingerich⸗ 
Pa nahrhafte Apotheke aus freier H 

giebt der Medizinal⸗Aſſeſſor 


4 


f B * 
et 1 aͤhere Auskunft 
Bergmann in, Pofen, 


= Bekanntmachung. 

Das auf der Wilhelmsſtraße unter der Nro. 172. 
delegene Haus ift von Michael d. J. aus freier 
Hand zu vermiethen. “Miethstusige konnen ſich 
beim Cigenthimer Herrn v. Stablewski auf Kotas 
chkowo durch die Wreſchner Poff melden. 


* 


die Erd 


and zu vers 


Meinen pies Goͤnnern und Freunden, fo 
wie einem hochgeehrten Publikum, hee ich * 
meiner Weinhandlung hier am alten 
Markt im Haufe des Herrn Wisniewski Nro. 86. 
ergebenſt anzuzeigen, und erlaube ich es mir zu⸗ 
gleich, mein gut aſſortirtes Lager von allen Sor⸗ 
ten Franz⸗Wein, Rhein⸗, Spaulſch⸗ und Ungar⸗ 
Wein, Akrae de Goa, Jamaica⸗Rumm, franzoͤſi⸗ 
ſchen Branntwein, franzdſiſchen Eſſig, auch Pro⸗ 
vencer⸗Oel wahrhaft und reell zu empfehlen. 

Zur Aufnahme der mich beehrenden Gäfte, habe 
ich nicht allein eine ſogenannte Weinſtube, ſondern 
auch ein anständiges Lokale im Keller eingerichtet. 

Mehrjährige Wirkſamkeit in dieſem Geſchuͤft bee 
rechtigt mich zu der Hoffnung, das Vertrauen des 
hochgeehrten Publikums zu gewinnen; ſolches durch 
Rech tlichkeit und moͤglichſt billige Preife mir zu ers 
halten, wird mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn. 

Poſen den 27. Apell „822. . 

Joh. Heinr. Steffens. 


—— 


Aus der Merines- Schäferei zu Cunersdorf 
bei Wriezen an der Oder werden d. J. 20 Zucht- 
störe von 1820 und 120 Jahilings Böcke von 
182 zum Verkauf kommen, und zwar alle 
aus freier Hand, nach deren Eigenschaften 
zu dem Preis von 20 bis ge Rthir. ohne Wol- 
le. Das Aussuchen geschielit am besten in 
der Wolle und kann vom a5ten May bis $ten 
Juny statt finden. Wer die Böcke beim Aug. 
suchen mit der Wolle ‚abtreiben lässt, bezahlt 
sie gleich-und für das Fliess besonders ? Rthl. 
Wer aussucht, und die Böcke bis nach der 
Schur stehen lässt, bezahlt sogleich die Half. 
te, die zweite Hälfte aber bei der Abholung, 
welche big ısten Juli verschoben werden kann. 
Wer nach dem Sten Juni erst aussuchen will, 
wird die Güte der Wolle nur naeh den Proben 
und den anerkannt rithtig* gefijlirten Listen 
beurtheilen konten. Eine Auction wird Wei. 
ter in diesem Jahre nicht Statt finden, da die 
meisten Mutterschaafe verkauft sind, in den 
Tagen vom 15ten May bis sten Juny kann je- 
doch über 30 bis 50 Merinos und 350 Metige 
Mutterschaafe noch aus freier Hand abge- 
schlossen werden, und wollen sich die Kau- 
ter an den Verwalter Freudenberg jun. 
zu: Cunersdorf deshalb wenden, 


[ierzu eine Beilagen] ! 


Bekannt ma er a 


A 4 1 


M. San Einer eb Sodibbt Resin) werden vom 28. April d. J. 

an, alle Sointäge und an einigen künftig naͤher zu beſimmenden Wo Schlägen Ram ; 

tags von 1 uhr an / anſtaͤndige „ unbedeckte Wagen bei dem hieſigen Schießhauſe zur 

Fahrt nach dem neuen Etabliſſement, dem unter Dembſen belegenen Eichwalde, für Fahrlu⸗ 

ſtige bereit ſtehen. Die Perſon zahlt für die Hinfahrt fünf Sübergroſchen an den Fuͤh⸗ 

rer des Wagens, wogegen ſie eine Karte erhält, gegen deren Abgabe an den dortigen 
Wirth fur zwei Silbergroſchen dort vorhandene Erfriſchungen verabreicht werden. 


Die Wagen ſind zwar auf 8 Perſönen eingerichtet, wenn aber fünf Perſonen be 


ſammen fi nd, muß ohne Widerrede von Seiten des Fuͤhrers abgefahren werden, dem es 
jedoch ftei ſteht / unterwegs treffende Perſoten gegen Löſung der gewöhnlichen Karte bis 


auf 8 Perſonen mit aufzunehmen, 

Fur die Rückfahrt bis an das Sehieshaus zahlt die Perſon drei Sitherarofehen 
an den dortigen Wirth gegen N einer Karte, die dem Ae des ee 
abgegeben wird. ie 8 1185 

Dieſe Wagen können auch im Haufe Neo. 247. Breslauer En unten 
rechts beſtellt werden, nur muͤſſen alsdann wenigſtens ſieben Karten geloͤſet werden. 
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